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1262 DIE BERNER WOCHE

,,-yy.. ^ ' M! ~ \

W AS

KURSAAL BERN
Unterhaltungs-Konzerte clea

neuen Orchesters Guy Marrocco täglich um
15.30 und 20.30 Uhr. Jeden Sonntagnach-
mittag Familien-Teekonzerte.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags im Kuppelsaal. Kapelle Graff
Yeff. B o u 1 e - S p i e 1 und neue B a r.

Die Kriegswäscherei braucht Socken
Wissen Sie, dass es einen Seismographen

besonderer Art gibt, der neue Truppenauf-
geböte untrüglich registriert? Es ist die
Kriegswäscherei Bern. Vermehrte Einberu-
fungen lasen sich prompt ablesen am wach-
senden Sockenbedarf, den fleissige Frauen-
hände in der Kriegswäscherei Bern seit
Kriegsbeginn Tag um Tag abtragen. Zehn-
tausende von Soldatensocken sind dort.aus-
gebessert, oder, wenn sie nicht mehr zu
flicken waren, durch ein Paar neue ersetzt
worden. Die jüngsten militärischen Aufge-
bote haben der Kriegswäscherei nicht nur
vermehrte Flickarbeit gebracht, sie ver-
schluckten auch den Vorrat an Ersatz-
socken. Aber gerade auf die frostigen Tage
hin sollte, wo nötig, ins Wäschesäcklein
ein Paar neue, warme 'Socken gelegt wer-
den können. Die Kriegswäscherei Bern bit-
tet darum dringend um Soldatensocken aller
Grössen. Wir wissen, es gibt viel zu helfen,
es wird viel geholfen, aber über dem Vielen
wollen wir doch das Eine nicht vergessen:
unsere Soldaten Drum rasch ans
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«Alätsche», damit in der Kriegswäscherei
Bern, wo man so viele gähnende Löcher in
alten Socken stopft, bald auch jenes gäh-
nende Loch mit neuen Socken gestopft wer-
den kann! G. M.

(Entgegennahme: Kriegswäscherei Bern,
Gerechtigkeitsgasse 62.)

James Kok konzertiert im Kasino
James Kok, bekannt als ein talentierter.,

ehrgeiziger Künster, hat sich für sein zwei-
monatiges Gastspiel in Bern ein Spezialpro-
gramm zurechtgelegt, das auch seinen Mu-
sikern reichlich Gelegenheit gibt, sich soli-
stisch zu betätigen. In einem geschmackvoll
arrangierten zweiteiligen Unterhaltungskon-
zert, das in seinem, bunt zusammengesetzten
Mosaik klassische Opern- und Operetten-
nielodien, Tonfilmschlager und Jazzkom-
Positionen vereinigt, lässt sich die gewissen-
hafte Kapellmeisterarbeit von James Kok
als eine bemerkenswerte Angelegenheit zu-
sammenfassen. Auch als ein feinfühlender
Geigensolist und sympathischer- Conféren-
cier mit humorvollen, geistreichen Einfällen
bringt er Publikum und Orchester in ein
engkontaktliches Verhältnis, welches zur
Erfüllung etlicher Sonderwünsche verpi'lich-
tet. Bei dieser Gelegenheit lernt man die
Vielseitigkeit seiner Musiker kennen. Die
geflissentliche Art, mit der das Orchester
James Kok zu musizieren versteht, lässt
demnach schon jetzt einen unterhaltsamen
Betrieb für den herannahenden Berner
Zibelemärit. erwarten. V. H.

Geführte heimatkundliche Wandermw à
- .Berner Wanderwege '

Spätherbstwanderung
Sonntag, den 29. Oktober 1944 (bei schlecb

tem Wetter am 5. November)
Wanderroute: Vechigen - Peitschen

Wikartswil - Bangerten - Heistrich Mena
wil - Menziwilegg - Aetzrütti - Aetzrttttiew".
Dachsenfluh - Gomerkinden - Bigepthal (Bta.
tion EBT.).

Hinfahrt: Bern - Kornhausplatz »h

12.10; Vechigen an 12.41.
Rückfahrt: Bigenthai ETB. ab 1839-

Konolfingen an 18 59, umsteigen, Konolfin-

gen SBB. ab 1913: Bern-Hbf. an 19.44,

Marschdauer: 4 Stunden.
Fahrpreis: Fr. 3.—.
Diese Wanderung wird unter Führun»

eines Wanderleiters der Berner Wandet"-

wege durchgeführt. Programme im Ans-

kunftsbureau SBB. und am Billettschaltet
der VBW. am Kornhausplatz.

Modellflug
Die Modellflug - Grunne Rodtmatt Bern

(M. G. R. B.) wird am 27. Oktober ihre Bau-

tätigkeit 1944/45 wieder aufnehmen. Auch
dieses Jahr führt die Modellflug - Gruppe
Rodtmatt praktische Modellbau-Kurse für

Nichtmitglieder durch, welche wiederum
unter bewährter (Leitung stehen. Im An-

schluss an die Monatsversammlung vom 25.

Oktober, 20.00 Uhr, im Rest-. Militärgarten,
findet ein Orientierimgsabend für alle Kurse

und Sportinteressenten statt.» M.

Notiz: Die Photos von Laupen in der

Nummer vom 20. Oktober sind grössten-
teils durch unseren Speziaireporter, Herrn

W. Nydegger, aufgenommen worden.

Am schönsten ist's,

nach angestrengten Tagen

im KURSAIAL BERN
sich zu erlaben

* —- ür
Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei Papritz, Bern Telephon
3 46 62

/wr t'm

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vasano-
und Pröthos-

Schuhe

|(5efarûder^^

'®%JL.42

Wettbewerbsgesetz

Ja!
Wer Qualität schätzt-

ist Kunde von uns.
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Vnterdultungs-Lonxorto âes
neuen Orokesters Ouzr Uurroooo tüglivd um
15.30 unâ 20.30 vdr. .Ivâsn Lonntugnuvd-
mittug Lumilion-Lsekonxert«.

I) u u oiu F sllubvuàliod unâ Lonntug
nuolimittugs im Luppelsuul. Lupello Orukk
Vekk. Loule-Kpieì unâ neue Lu r.

vie Lriegswssekerei brsucdt Locken
wissen Lis, âuss «s einen Leismogruplien

besouàerer r^rt gibt, àer neu« Vruppenuut-
Ks dais untrUgliod registriert? Ls ist <iiv
Lriegswüsoderei Lern. Vermedrte Lindern-
kungon luson siod prompt »diesen »m wued-
senilen Lookenbeâurk, âen kleissig« Lrunsn-
düncle in àer Lriegswàsoderei Lern seit
Lriegsbeginn 'Lux um Vug udtrugen. /teiln-
tuusenâe von Lolâutensoeken si mi il vi t uus-
gebessert, oâer, wenn sie niodt medr /u
klioken wuren, âurod ein L»»r neue ersetzt
wvràen. vis jüngsten militüriseden Vukge-
dote d»den àer Lriogswüsoderei nivdt nur
vermedrte Lliokurbeit gebruodt, sie ver-
sodluokten »uod âen Vorrut »n Lrsutx-
sooken. itber geruâs uuk âie krostigsn 'Luge
din sollte, wo nötig, ins Wüsodesüoklein
ein Luur neue, wurme Looken gelegt wer-
âen können, vie Lriegswüsokeroi Lern dit-
tet âurum àringenà um Lolàutensooksn uller
Orüssen. Wir wissen, es gibt viel xu delken,
es wirà viel gelwlken, »der über àem Vielen
wollen wir âoed clus Line niodt vergessen:
unsere Lolàutsn! Drum rusod uns

t
U » » » à» » M
D. >I n »IW Ul

«Vlîìtsvde», âumit in âer Lriogswüsoderei
Lern, wo inun so viele güdnvnäe Löoder in
ulten Looken stopkt, bulâ uuod jenes güd-
nenàe Lood mit neuen Looken gestopkt wer-
âen kunn! O. U.

^Lutgegennudme: Lriegswüsoderei Lern,
Ooreodtigkeitsgusse 02.)

âsmes Lok konvertiert im Lasîno
âsmes Lok, bekunnt uls ein tulentiorter,

ekrgeixiger Lünstsr, dut sied kür «ein xwsi-
monutigvs Lustspiel in Lern ein Lpsxiulpro-
grumm xureodtgelegt, âus uuod seinen Nu-
sikern reivdliod Oelegendvit gibt, siod so!!-
stisod xu betütigen. In einem gesokmuokvall
srrungierten xweiteiligen vnterkultungskon-
xert, âus in seinem, dunt xusummengosotxten
Aosuik klussisodv vpern- unâ Operetten-
moloâion, Vonkilmsodiuger unâ .luxxkom-
Positionen vereinigt, lüsst siod âie xewissen-
dukte Lupellnisisterurboit van ,Ium«s Lok
sls eine bemerkenswerte Vngelegendeit ?.u-
summenkussen. cVuoli uls ein keinküdlenäsr
Oeigensolist unâ svmputdisoder Oonkêren-
vier mit dumorvollvn, geistreioksn Linküllen
bringt er iLublikum unâ Orodester in ein
engkontuktiiobes Verdültnis, weledes xur
LrküIIung etlioker Lonäerwünsode vsrpi'Iied-
tet. Lei âiesvr Oelegenbeit lernt mun clis
Vielseitigkeit seiner Nusiker kennen. Vie
geklissontiioks Vrt, mit àer âus Orodester
âumos Lok xu musixieren verstellt, lässt
âomnuod sodon jetxt einen unterdultsumen
Letriob kür âen kerunnudsnâen Lerner
^ibslemürit erwürben. V. II.

Ovkübrts deimutkunâlivde Wunâermw 4

Lernet Wunäerwege
^

Lpâtderbstwunâerung
Lonntug, âen 29. Oktober 1944 (bei sài>

tem Wetter um 5. November)
W u nâer r o ute: Veobigen Leltsebà

Wikurtswil - Lungerten - Leistried. à?,iwil - Nvnxiwilegg - àtxrUtti - àtxriittk^
vuodsenklud - Oomorkinàen - Ligentdui
tion LSV.).

^ ^

II in f u li r t - Lern - Lorndsusplutx
12.10; Veodigen un 12.41.

Lüo k k u d rti Ligentdul L1L. ub 18 zz.

Lonolkingen un 18 59, umsteigen, Lonolk!ii'

gen 8LL. üb 1913: Lern-Lbk. un 19.44.

Uursokâuuer: 4 Ltunâen.
Lu d r p r eis: Lr. 3.—.
viese Wuuâerung wirà unter LiibrM'

eines Wunâerleiters âer Lernet Wunà-
wegs âurokgekûkrt. Lrogrumwe im às-
kunttsdureuu LLL. unâ um Lillettschà
âer VLW. um Lornkuusplutx.

Itloâellklug
vie Uoàellklug - Orunve koàtmutt I!>m,

(N. O. R. L.) wirâ um 27. Oktober ikre bzu-

tutigkeit 1944/45 wieàer uuknedmsn. àà
âiesvs âudr kükrt âie Uoàelltlug - KruWs
Loâtmutt pruktisode Vvàellbuu-Luiss kür

Niodtmitglikâer âurod, welode wieilerum
unter dowüdrter Leitung steken. Im à-
svdluss un âie Uonutsversummlung vom W.

Oktober, 20.00 Ilkr, im Lest. Uilitèirgurtsii,
kinâet ein Orisntierungsudenâ kür ulle Lurss
unâ Lportintersssenten stutt.» U.

Notix: vis Ldotos von Luupsn in âsr

Nummer vom 20. Oktober sinâ grösste»-
teils âurod unseren Lpexiulrsporter, Lern
W. Nvàegger, uukgenommen worâen.

scliönstsn ist's,

nsc^i sngsstrsagtsn 7sgsn
im KV 25^ I.

sicii zu srlsìzsn
««e/t

^lle V/äscko besorgt Iknen

«SseUMVI l'WI'I!?. »KM lelsodon
s«s S2

M,' à

vis bsqusmsn
5trub»,

Ksil/Vsssno-
uncl Lrotboi-

Zcduks

sowes

«I»!

ist llun6s von uns.



warte. Auf irgend etwas. Auf
etwas, das kommt, oder auch nicht
kommt... Und darüber merke ich, dass
es Herbst wird. Dass das Laub gelb
wird und rot, und dass die Blätter fal-
ten. Zuerst sterben sie ab, und dann
teilen sie. Oder ob sie erst später ster-
ben? Erst dann, wenn sie langsam zu-
rückgehen, vergehen?

Es wird Herbst draussen, zögernd,
und doch unendlich rasch. Es wird
Herbst draussen und drinnen. Es ist
uicht schön, dieses Herbstwerden, aber
es tut nicht weh. Man meint nur, einen
Schmerz zu spüren. Aber es wird ein-
tech kälter, härter. Etwas wird rauher,
etwas bekommt eine Schale, aber eine

Schale, die nicht immer dicker wird.
Nein, im Gegenteil... Sie spürt schon
fast wieder das Ahnen des Frühlings,
ein Tropfen Sehnsucht bohrt stets an
der Wand. Und im Lenz ist keine Schale
mehr da. Dann wird alles weich und
nachgiebig... Nur, wenn es wieder
herbstelet...

Das Laub glüht und man wird trau-
rig. Aber es ist eigentlich kein Glühen.
Es ist ein Verglühen. Ein Vergehen, ein
Auslöschen. Man schaut in den Herbst
wie in ein Feuer. Nicht in ein loderndes
Feuer. Aber in ein verglühendes... Und

man kann "fast nicht glauben, dass es

plötzlich dunkel werden wird, dass die

Glut ausgeht... Man wehrt sich, man

denkt an tausend Dinge. Man wartet,
auf irgend etwas, auf sich selber viel-
leicht... Man möchte sich hineinlegen
in das Feuer, um die Glut zu retten.
Aber man brennt nicht mehr. Die
Schale ist schon da, und der Lenz noch

so weit... und das Sterben so nah
Es herbstelet draussen, und das Laub

fällt vom Baum Und alles wird kahl.
Man könnte sich fürchten vor all die-
ser Nacktheit." Man sieht * ~

der alles berührt, vielleicht
vielleicht auch mich... Aber man spürt
auch das Leben noch, man spürt es

noch nahe und heiss.. Und man grin-
nert sich an einen Frühling, an viel
Grün und an Blumen.

Jolanda Günther.

A LLMEN

wsrts. àuk irgenb stwss. /^,uk

êtvss, bss kommt, ober suck nickt
kommt,.. Onb bsrübsr merke ick, bsss
W Lerbst wirb. Osss bss Osub Zsib
virâ unb rot, unb âsss bis Listtsr ksi-
à Zuerst Sterken sie sb, unb âsnn
àiien sis. Ober ob sis erst später stsr-
ben? àst bsnn, wenn sis isnßssm xu-
kückgsksn, vsrgsksn?

wirk Herbst brsusssn, Zögern ci,
unb bock unsnbiick rssck. Ls wirb
derbst brsusssn unb brinnen. Ls ist
u>ckt sskön, bisses Lerkstwsrbsn, sbsr
es tut nickt wsk. iVlsn meint nur, einen
Lekmsr^ z-u spüren, âsr es wirb sin-
àek ksitsr, ksrtsr. Ltwss wirb rsuker,
eîvss bekommt eins Lcksis, sber eins

Lcksis, bis nickt immer bicker wirb,
klein, im OsZentsii... Lie spürt sckon
ksst wieber bss ^knen bes Lrükiings,
sin tkropken Lsknsuekt dokrt ststs sn
bsr Wsnb, tinb im OsnT ist keine Lcksis
mskr bs. Osnn wirb sües weiek unb
nsckZiebig... Nur, wenn ss wisber
kerbsteist...

Oss ksuk Ziükt unb msn wirb trsu-
rig. ábsr ss ist sigentück kein Oiüken,
Ls ist sin Vsrgiüksn. Lin Vsrgsksn, ein
^.usiöscksn. Msn scksut in bsn Herbst
wie in sin Lsusr. Nickt in sin lobernbss
Lsusr. áber in sin vsrgiükenbes... Onb

msn ksnn 'ksst nickt gisubsn, bsss ss

pivtxiick bunksi werben wirb, bsss bis

Oiut susgskt... Msn wskrt sick, msn

benkt sn tsusenb Oings, Msn wsrtst,
suk irgsnb stwss, suk sick selber viel-
isickt... Msn möckte sick kinsiniegsn
in bss Leuer, um bis Oiut ^u retten.
A.bsr msn brennt nickt mskr. Ois
Lcksis ist sckon bs, unb bsr Osn? nock
so weit... unb bss Ltsrbsn so nsk

Ls kerbsteist brsusssn, unb bss Osub

ksiit vom Lsum... Onb siiss wirb kski.
Msn könnts sick kürcktsn vor sli bis-
ssr Nscktksit.' Msn siskt ' "
bsr siiss bsrükrt, visiisickt
visiisickt suck mick... Hber msn spürt
suck bss Osbsn nock, msn spürt ss

nock nsks unb ksiss.. Onb msn srin-
nsrt sick sn sinen Lrükiing, sn visi
Orün unb sn Liumsn.

/oicinbu Oàtker.
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